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Bei Phonak ist Innovation ein stetiger Kreislauf: Wenn wir 
unsere neuen Technologieplattformen und Produktfamilien auf 
den Markt bringen, sammeln wir gleichzeitig Informationen 
von Hörgeräteakustikern und Hörgeräteträgern indem wir Jahr 
für Jahr mehr als 10’000 Interviews auswerten. Dadurch können 
wir den Alltagseinsatz unserer Produkte genauestens beob-
achten. In Verbindung mit unseren kontinuierlichen Fortschrit-
ten in der audiologischen Forschung gewinnen wir so den 
Wissensvorsprung, mit dem wir die technologischen Grenzen 
immer weiter verschieben und das branchenweit umfassendste 
Portfolio hoch innovativer Hörlösungen schaffen.

Was wollen Hörgeräteträger eigentlich? Letztlich geht es um 
drei zentrale Aspekte: Hörleistung, Benutzerfreundlichkeit 
und Ästhetik. «Wie gut werde ich hören und verstehen 
können?», «Wie leicht kann ich meine Hörgeräte optimal 
nutzen?», «Wie werde ich damit aussehen?» Dies sind die 
Fragen, mit denen wir jeden Tag konfrontiert werden – und 
auf die wir immer überzeugendere Antworten geben möchten.

Hörleistung
Eine unlängst von Phonak unter Hörgeräteträgern durchge-
führte Studie bestätigt, dass bei der Auswahl eines Hörgeräts 
«die beste Hörleistung» das wichtigste Kriterium darstellt. 
Die «Hörleistung» ergibt sich aber aus dem Zusammenspiel 
mehrerer Faktoren. Unter den 20 meist genannten Anforde-
rungen in unserer weltweiten Umfrage unter Hörgeräteträgern 
finden sich Begriffe wie «klarer Klang», «natürliche Klangqua-
lität», «einfaches Kommunizieren» oder «Geräusche in unter-
schiedlichen Umgebungen erkennen». «Hörleistung» bedeutet 
für die Hörgeräteträger also letztlich intelligente Klangverar-
beitung: die Fähigkeit, die akustische Umgebung zu analysie-
ren und die Einstellung des Hörgeräts so zu optimieren, dass 
die Sprache stets klar verständlich ist und ein natürliches 
Hörgefühl entsteht. Daran arbeiten wir mit aller Kraft.

Benutzerfreundlichkeit
Unsere Studien zeigen auch, dass die Hörgeräteträger grössten 
Wert auf Benutzerfreundlichkeit legen, womit zwei unterschied-
liche und zugleich wichtige Aspekte gemeint sind. Der erste 
Aspekt versteht sich von selbst: Das Einstellen, Justieren und 
Pflegen eines Hörgerätes sollte einfach sein und möglichst 
wenig Zeit in Anspruch nehmen. Zum anderen sollte ein Hör-

Wir arbeiten kontinuierlich für alle, die von einem besseren Hörvermögen 
profitieren können. Wir entwickeln Lösungen, die Grenzen des Möglichen über-
winden – im Hinblick auf Akzeptanz, Benutzerfreundlichkeit und Leistungs-
fähigkeit, damit die Menschen mit Hörverlust ihr Leben ohne Einschränkungen 
geniessen können.

Phonak 

Das Phonak Sky V™ steht für 40 Jahre Erfahrung und Innovation,  
die das Leben eines Kindes entscheidend verändern. 
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gerät wenn immer möglich automatisch funktionieren. Men-
schen möchten ihre Zeit nicht im Umgang mit Hörgeräten 
verbringen, sondern im Umgang mit anderen Menschen – und 
dabei nach Möglichkeit vergessen, dass sie überhaupt ein 
Hörgerät tragen. Deshalb setzen wir alles daran, durch intuitive, 
sich selbst regelnde Funktionen beste Hörleistung zu bieten.

Ästhetik
Ein Hörgerät ist ein Hochleistungscomputer im Miniaturformat, 
hergestellt aus sorgfältig ausgewählten Materialien und in 
ansprechender, unauffälliger Form. Es soll im Hintergrund 
rund um die Uhr seinen Dienst tun. Es muss bequem sein, und 
es muss unscheinbar und attraktiv sein. Formgebung, Beschaf-
fenheit und Farbe sind dabei wichtige Aspekte. Manche Men-
schen möchten mit ihrem Hörgerät ein Zeichen setzen; für 
andere hingegen ist Unauffälligkeit entscheidend. In beiden 
Fällen werden an Look & Feel unserer Produkte die gleichen 
Ansprüche im Hinblick auf Innovation gestellt wie an die 
Technologie.

Audiologischer Vorsprung
Bei Phonak spiegeln Produktneuerungen stets neue Erkennt-
nisse aus der audiologischen Forschung wider. AutoSense OS, 
das «Gehirn» unserer Hörgeräte, zeigt dies eindrucksvoll: Jah-
relange audiologische Forschung und Entwicklung haben zum 
ausgereiftesten und fortschrittlichsten Soundprozessor geführt, 
der je in einem Hörgerät zum Einsatz kam. AutoSense OS ana-
lysiert ständig die Hörumgebung, optimiert mehr als 200 
Einstellmöglichkeiten automatisch und nutzt die vorhandenen 
Programme parallel. Dadurch wird die jeweilige Situation 
zuverlässig erfasst, ohne dass der Hörgeräteträger manuelle 
Einstellungen vornehmen muss.

Forschungsprojekte unter Labor- und Realbedingungen bestä-
tigen, dass AutoSense OS für eine deutlich bessere Sprach-
verständlichkeit sorgt – 20 % besser als unsere bisherige 
Technologieplattform 1 – insbesondere in schwierigen Hörum-
gebungen wie lauten Räumen und Autos. Da AutoSense OS 
erwiesenermassen die Einstellungen für die jeweilige Umge-
bung besser auswählt als jeder menschliche Anwender, haben 
wir eine noch weiter angepasste Version für den ganz beson-
deren Hörbedarf und das Umfeld von Kindern entwickelt: Jetzt 
brauchen auch sie sich keine Gedanken mehr um ihr Hörgerät 
zu machen, sondern können unbeschwert mit ihren Freunden 
spielen.

Produktinnovation
Phonak Virto™ V
Im Geschäftsjahr 2015 / 16 rundete Phonak sein Angebot basie-
rend auf der leistungsstarken Produktplattform Venture ab. 
Mit der Einführung von Virto V haben wir die Leistungsfähig-
keit und den Funktionsumfang von Venture in die Welt indi-

1 Phonak Field Study News (2016); Virto V90-10 Leistungs- und Größenvergleich
2 Hörzentrum Oldenburg (2015); Benchmark of modern custom-made hearing devices
3 Phonak Insight (2016); Julia Rehmann, Siddhartha Jha, Silvia Allegro Baumann; 

SoundRecover2 – the first adaptive frequency compression algorithm

viduell gefertigter Produkte übertragen: höchste Leistung bei 
minimaler Grösse. Dank modernster Antennentechnologie 
können wir fortschrittlichste Wireless-Funktionalitäten und 
die Verarbeitungskapazitäten von AutoSense OS in einem 
Hörgerät anbieten, dessen Grösse auf Dreiviertel der Vorgän-
gergeneration verkleinert wurde. Virto V ist deutlich weniger 
sichtbar als Konkurrenzprodukte, bietet aber bis zu 33 % 
bessere Sprachverständlichkeit im Störgeräusch.2 

Leistung und Ästhetik gehen einher mit Benutzerfreundlichkeit: 
Durch neugestaltete Bedienelemente stehen die Funktionen 
von Virto V einfach zur Verfügung; gleichzeitig kann dank 
niedrigem Stromverbrauch die Batterielebensdauer um bis zu 
zwei Tage verlängert werden. Kein anderes Hörgerät bietet bei 
so kleiner Bauweise so viele Vorzüge.

Phonak Naída™ V
Wir sind besonders stolz darauf, dass wir die revolutionären 
Fähigkeiten von Venture nun auch in einem Marktsegment 
anbieten können, in dem Phonak seit jeher einen hervorra-
genden Ruf geniesst: Power-Hörlösungen für Menschen mit 
starkem bis hochgradigem Hörverlust. Mit seinem glasfaser-
verstärkten Gehäuse, das 60 % stabiler und zugleich bis zu 
25 % dünner als sein Vorgänger ist, bietet das Power-Hörgerät 
Naída V eine nochmals bessere Hörbarkeit in hochfrequenten 
Bereichen bei nach wie vor höchster Klangqualität 3.

Phonak Sky™ V
Phonak war schon immer der Überzeugung, dass ein Kind nicht 
einfach ein kleiner Erwachsener ist; wir sind stolz auf unsere 
erfolgreichen Lösungen, die speziell auf die Bedürfnisse und 
das Umfeld von Kleinkindern bis hin zu Teenagern abgestimmt 
sind. In diesem Jahr haben wir unser Portfolio an aufeinander 
abgestimmten pädiatrischen Produkten durch die Einführung 
des Venture-basierten Hörgeräts Sky V, des neuen Roger™ 
Touchscreen Mic und Wireless-Zubehörs massiv ausgebaut.

Jeder, der einmal ein Klassenzimmer oder einen Spielplatz 
besucht hat, weiss, dass hier ein akustisch besonders 
anspruchsvolles Umfeld herrscht. Dank seiner speziell ange-
passten Version von AutoSense OS unterstützt Sky V Hörge-
räteträger dabei, ihr Sprach- und Kommunikationsvermögen 
ebenso wie ihre sozialen Kompetenzen weiterzuentwickeln, 
ohne sich dabei um die manuelle Einstellung ihres Hörgeräts 
kümmern zu müssen. Sky V ist in 16 kombinierbaren Farben 
verfügbar und «RogerReady»: Dies bedeutet, dass es sich 
automatisch mit den Roger Wireless-Systemen verbindet. Dies 
ergibt ein Netz an kombinierten Hörlösungen, mit dem sich 
auch in äusserst geräuschvollen Umgebungen bestens kom-
munizieren und Wissen vermitteln lässt – damit Kinder ohne 
Einschränkungen lernen, interagieren und Spass haben können.

Roger Touchscreen Mic
Kinder lernen nicht nur von ihren Lehrpersonen vorne an der 
Tafel, sondern vor allem auch im Umgang und Gespräch mit 
ihren Freunden. Das Roger Touchscreen Mic ist Teil der intui-
tiven, benutzerfreundlichen Phonak-Produktfamilie an Wire-



Strategie und Marken20

Sonova Geschäftsbericht 2015 / 16

ALTE MEISTER, 
NEUE  
TECHNOLOGIE

Die Führung beginnt mit einer Stadtan-
sicht Dresdens, gemalt im Jahr 1748.  
Die Schüler hören aufmerksam zu, der 
feine Pinselstrich des Malers Canaletto 
scheint sie zu begeistern. «Das war 
nicht immer so», erläutert Claudia 
Schmidt, welche die Gruppe durch den 
Semperbau führt. «Früher musste ich 
bei Führungen sehr laut sprechen, 
beinahe schreien. Und trotzdem waren 
die Zuhörer oft abgelenkt.» 

Das änderte sich schlagartig, als die 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
vor drei Jahren beschlossen, die 
Guide-U Technologie von Phonak ein-
zusetzen: Dank der integrierten 
Roger-Technologie ermöglicht das 
System ein intensives Hörerlebnis für 
jeden Zuhörer, auch für Menschen mit 
Hörverlust. Roger Guide-U ist das 
kleinste und leichteste Besucherfüh-

rungssystem auf dem Markt. Interferen-
zen mit Wifi, Bluetooth oder GSM gibt es 
keine. «Selbst parallele Gruppenführun-
gen im gleichen Raum sind möglich», 
erklärt Schmidt. 

Heute führt sie eine 11. Klasse aus 
Rostock durch die Gemäldegalerie Alte 
Meister, eine der bedeutendsten Kunst-
sammlungen weltweit, bekannt durch 
Werke wie Raffaels «Sixtinische 
Madonna» oder Cranachs «Katharinen-
altar». Schon Johann Wolfgang Goethe 
staunte einst, als er die Sammlung sah: 
«Meine Verwunderung überstieg jeden 
Begriff!»

Es gibt Führungen auf Englisch, Japa-
nisch, Russisch, Polnisch oder Tsche-
chisch, eine halbe Million Besucher 
kommen jedes Jahr. Doch im Museum ist 
es leise – selbst bei mehreren Gruppen 
im gleichen Raum. Die Besucherführer 
sprechen in gedämpftem Ton direkt ins 
Mikrofon. Und trotzdem hören die Besu-
cher ihre Stimme kristallklar und stö-
rungsfrei.

Claudia Schmidt hat sich den Sender an 
den Hosenbund gesteckt, das Mikrofon 

trägt sie am Halstuch. Alte Meister –  
nicht unbedingt etwas für Sechzehnjäh-
rige, könnte man denken. Aber die 
Schüler sind konzentriert. Manchmal 
geht einer von ihnen ein paar Meter 
weiter, sieht sich ein anderes Bild an. 
Doch auch dann sind Claudia Schmidts 
Erläuterungen über die Kopfhörer deut-
lich zu hören. 

«Ich habe mich abgeschirmt gefühlt  
und die ganze Zeit zugehört», sagt Max, 
einer der Schüler aus der Gruppe am 
Ende der Führung. «Ein guter Ton macht 
viel aus», stimmt seine Klassenkame-
radin Sofia zu, «ich hätte so etwas gerne 
auch in der Schule.» «Ich möchte  
das Audiosystem nicht mehr missen», 
erklärt auch Claudia Schmidt. «Die 
Reichweite ist sehr gut und die Besu-
cher werden nicht durch Nebenge-
räusche abgelenkt. So können sie sich 
dank dieser neuesten Technologie  
von Phonak ganz auf die Bilder und  
ihre Geschichte konzentrieren.»

less-Geräten für den Einsatz in Schulen und lässt sich ganz 
einfach von der Ausrichtung auf einen einzelnen Sprecher auf 
eine Gruppenkonversation umschalten: Seine Mikrofone wählen 
automatisch die Person an, die gerade spricht, und gewähr-
leisten dabei jederzeit eine natürliche Gesprächsqualität. Dies 
ermöglicht einfache Interaktion, aufregende Aktivitäten und 
soziale Entwicklung. Alle Kinder, die wir kürzlich in einer Studie 
befragt haben, bevorzugten diese Möglichkeit des Hörens.

Lyric™ 3.1
Bei Lyric, dem weltweit ersten und einzigen komplett unsicht-
baren, rund um die Uhr und über mehrere Monate hinweg 
tragbaren Hörgerät, hat sich Phonak einmal mehr selbst über-
troffen. Lyric sorgt für ein ungetrübtes Hörerlebnis: Es bietet 
absolut natürliche Klangqualität, benötigt keine Justierung 
durch den Träger und ist, da es tief im Gehörgang sitzt, voll-
kommen unsichtbar. Mit der Einführung von Lyric 3.1 hat Phonak 
einen neuen Standard für ein natürliches Hörerlebnis mithilfe 
eines völlig unkomplizierten Hörgeräts gesetzt und Lyric als 
erfolgreiche Lösung zur Linderung von Tinnitus etabliert.

In ständigem Dialog mit Hörgeräteträgern
Bei Phonak ist der Dialog mit den Kunden ein integraler 
Bestandteil des Innovationsprozesses. Damit schliesst sich 
der Kreis: Über digitale und soziale Medien stehen wir in 
direktem Kontakt mit den Hörgeräteträgern. So können wir 
diesen Unterstützung, Service und das Gefühl von Gemein-
schaft vermitteln. In den letzten drei Jahren sind wir über die 
wichtigsten sozialen Kanäle – etwa Facebook (165’000 Fans), 
Twitter, Instagram und YouTube – in einer Reihe von Sprachen 
mit vielen Tausend Menschen in Verbindung getreten, was 
sich in Millionen von Klicks pro Jahr niederschlägt.

In unserem Blog «Open Ears» kommen viele Stimmen zu Wort, 
manche direkt von Phonak, andere aus der grossen Community 
von Menschen, die von Hörverlust betroffen sind oder in diesem 
Bereich arbeiten, ergänzt durch Neuigkeiten aus der Hörge-
rätebranche und der audiologischen Forschung. «Hearing Like 
Me» ist eine Online-Community für Menschen, die von Hör-
verlust betroffen sind, sowie ihre Eltern und Angehörigen, 
aber auch Hörgeräteakustiker. Die Videos und Beiträge bieten 
Informationen und Inspiration; die Foren bieten Gelegenheit 
zum Austausch.



Claudia Schmidt führt  
Besucher durch die 
Gemälde galerie Alte Meister 
in Dresden: Seitdem die 
Guide-U Technologie von 
Phonak im Semperbau  
im Einsatz ist, muss sie auch 
bei grossen Gruppen nicht 
mehr laut sprechen. Schmidt 
ist begeistert: «Ich möchte 
das Audiosystem nicht mehr 
missen.» 




